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Mit ihrer jüngsten Untersuchung hat 
sich die Stiftung für Konsumenten- 
schutz (SKS) an ein besonders heisses 
Thema gewagt: die Fernlehrinstihcte. 
Sie musste sich dabei allerdings an 
eine wichtige Einschränkung halten, da 
i h r  die Aufgabe sonst über den Kopf 
gewachsen wäre: Sie prüfte nur das 
Geschäftsgebaren der Firmen, nicht die 
Qualität der angebotenen Kurse. 
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zwischen Geschafhgehren (we,.iöse 
Anwerbungsme&oden, keine Kun&- 
gungsmöglichkeit -.) und der Kurs- 
qualität ein Zusammenhang besteht. Be- 

Und so bleibt 
trab der willkommenen Untersuchung 
der SKS manche Frage offen. Wer 
prüft den  didaktisch-pädagogischen 
Wert der Lehrgänge? Wer beurteilt die 
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Staatliche Institutionen, die eine ko- 
stenlose Konkurrenz bieten, tragen 
ihrerseits dazu bei, Auswüchse im 
Fernlehrwesen zu bannen In dieser 
Hinsicht sind zwei Experimente im 
Kanton Zürich sehr zu begrüssen: die 
ab Herbst einsetzende Berufsmittel- 
schule und die .Kantonale Maturitäts- 
schule für Erwachsene«, zu der gegen- 
wärtig Vorkurse stattfinden Wenn sol- 
che öffentlichen Kurse einmdil ein wei- 
teres Feld abgedeckt haben werden, 
dürfte sich auch die Situation im priva- 
ten Sektor der Berufs- und Envachse- 
nenbildung bessern, wo einzelne lnsti- 
tute tätig sind, die wirklich nur aufs 
Geld ihrer ))Opfer« SWkUlieren 
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